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touJours. Certes 1] les tro1sE le premontre nen donne JUC deux
ma1s, pour lul, le troisıeme est ans les euxX De meme chanoıne

mentionne Das olIlıce dıvın. OlIlıce cheur, prıere officıelle de
glıse, est DOUTI lu1 un prıere canonı1ale qu’1 desıre sımple el Sdalmls

surcharges, Ce chanoıine mel SOM orgueıl
psalmodier, chanter ma1ls 11 criıt1que les prieres LTrOp ongues «Ja longue
psalmodie ef les intermıinables prieres vocales usıtees chez la plupart des
relıg1euUX, meme parmı GCeE1ixX destines ministere de l’eglıse Ces prolixes
offices datent d’epoques quıl furent Das beaucoup pres, des de
gout el de lumıieres». 1 64)

Maıs Je OI1S borner. Je le cıte SHeCOTE «Pour quı le
CONntenu de cet OUVIaSLC, Je n al qu ’un mol repondre CCUX quı1 sont
CurleuxX de le SaVvOIr, C’est de le lıre». 52-5

donner lıvre ıre Je feraıls cho1x. Aux relıg1eux anclens qu]
aıment evoquer les lueurs du passe el eitre SUuT le bolseau les
tenebres du present, ] ınterdıraı1s la ecture de cet OUVIALC. GeGEUX. quı
SONT enx ages, le ef le troısıeme. Jyen permettraı1s la ecture
seulement le dımanche SOIr les Jours de fete, dessert intellec-
tuel Avant de olirır A4uUX profes temporaıres Je le commentera1ls DOUTI
evıter enr surprIise. Quant dUu X postulants il duX NOVICES Je conseılleraıs,
Samnls hesıter, Ccet admırable echantıiıllon de recıts norbertins Ou la 1delıte
l’emporte SUurTr les vicissiıtudes, eur suggerant, de le ranger parmı eur
lıvres de chevet.

((ALMELS, Praem.

Peter EITEL (Hrsg.), Weißenau IN Geschichte und Gegenwart. Festschrı
ZUT! 700-Jahrfeier der Übergabe der Heılıgbluttreliquie Urc Rudolf
VO absburg dıe Prämonstratenserabte1l Weißenau, Thorbecke-
Verlag Sıgmarıngen 1983, 418 Seıiten.

Dieser Sammelband nthält olgende eıträge BECK, Präüämonstra-
fenser IN Oberschwaben TÜCHLE, Mehr als 650 Jahre Pramonstraten-
serstift. SPAHR, Geschichte der Weißenauer Heiligblutreliquie. EITEL,
Kloster Weißenau Un die Landvogtei Schwaben WIELAND, Besitzge-
schichte des Reichsstiftes Weißenau. SPAHR. Weinbau INn Weißenau.
BINDER, Bibliotheca Weissenaviensis. Aus der Geschichte der Klosterbi-
10 KRINS, Der arocke Konventneubau des Klosters Weißenau.

KOSEL, Franz Schmuzer IN Weißenau Zzwel Wege ZU. Regencestil.
KLEIN, Dei Medaillen des Klosters Weißenau. HÖFLACHER, Johann

Nepomuk Holzhay Aus dem Leben und Schaffen eiInes schwäbischen
Orgelbauers PREGER, Geschichte der Bleicherei, Färberei und Appretu-
ranstalt IN Weißenau. KRETSCHMER, Von der königlich-württembergi-
schen Staatsirrenanstalt ZU. Akademischen Krankenhaus. RODE,
Geschichte der katholischen Pfarrei Weißenau ImM Un Jahrhundert
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Miıt diıesem Sammelband wıird ZU ersten Male eıne größere Monogra-
phıe ber die ehmalıgeel Wei1ßenau vorgelegt. el War eiıne gewIlsse
Unausgewogenheıt be1 der Auswahl und be]l der Behandlung der einzel-
nenNn Themenbereıiche nıcht vermeıden. Eın u Viertel des Bandes
umfaßt dıe Besitzgeschichte, die auf Forschungen beruht Be1l den
96 Abbildungen sınd zahlreiche Erstveröffentlichungen. Eın Regıister
SCAI1eE den gul ausgestattetien Band ab

HORSTKÖTTER., Praem.

WEBER/G. HOPPE, St UZl IN CAUr. gestern und heute Sogn Glieci
Cuera, Jler ed San Lucio Coira, erl ed o0gg21 Festschrı ZU

1/5 Jährıgen Bestehen des Priesterseminars. 987 Desertina Verlag
7180 Disentis.

Der Hauptteıil des Buches., das ın den Trel prachen des Bıstums
erfaßt ist (deutsch, raätoromanısch und iıtalıenısch) beginnt mıt einem
Überblick über das weniıge, das INan über den Patron St Luc1us we1ß.
Biıischof Valentian (F 548) errichtete einer alteren Kırche eın «geıstlı-
ches Gemeinschaftshaus», also dıe Vorstufe einem Kloster Ihm Wal
eıne Schule angeschlossen, ın der erıker und zukünftige Priester
ausgebildet wurden. Der bedeutendste ihrer chüler WaT St Othmar

der Gründer und Abt des Klosters St Gallen Dıie oft
behauptete Existenz eines Benediktinerklosters ist ÜTE nıchts bele-
SCH Dıie Gebeıine des Lucı1us, Zıel einer bedeutenden Wallfahrt,
wurden geraubt und kamen erst 108 wlieder zuruck. Um 140 berief
Bıschof Konrad VOoO lberegg Pramonstratenser Adus Roggenburg, das
kurz VO seinem Bruder gegründet worden Wa  — Da finden sıch
einıge Fehler dıe Prämonstratenser sınd Chorherren und keine önche,
und Ursberg wurde nıcht VO Premontre dus besiedelt sondern entstand
125 urc Übertritt eınes Augustinerchorherrnkonventes. Von der
Geschichte des Klosters St uz]1l wırd weni1g berichtet, WIT vermIıissen eıne
reıhne und VOI em eine ausführliche Bıblıographie. Die Geschichte
des Märtyrer-Abtes Theodul chlege wırd besonders hervorgehoben.
Der Rest des Buches, dıe Seiten 42-1 10, behandeln ann ausschließlich
dıe Geschichte des Priesterseminars., das 807 dıe Stelle des ufgeho-
benen Klosters irat 1811 brannte das Kloster ab: wobe!l das gesamte
ODil1l1ar und der größte Teıl Von Archıv und Bıblıothek zugrunde gng
rst eın Jahr später konnte dıe komplıizıiette rage des Eigentumsverhält-
n1isses WEeIN gehört das Kloster eigentlich? gelöst werden, das
Seminar wurde wıeder aufgebaut und endgültıg errichtet. Das Gut St
Hılarıen, einmal das Frauenkloster SCWECSCH Waäl, wurde bald darauf
dem Semiıinar geschenkt Seıite 39 ist eın interessantes Bıld VON St UZl
VO  —; 1807, WwI1e CO Zeıten des Klosters ausgesehen hatte Seıite 47 ist eine
Photokopie der Kn Jan S06 zwıschen dem Konvent und dem


